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Die folgende Grafik veranschaulicht die sieben Handlungsschritte der Bedingungsanalytischen
Diagnostik.
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Trost benennt in seinem Aufsatz „Bedingungsanalytische Diagnostik“ folgende Schritte:

Formulierung einer diagnostischen Fragestellung1.
Fragestellungsnahe Handlungsbeobachtung: Gemeint ist damit der erste Eindruck der2.
diagnostizierenden Person in Bezug auf die diagnostische Fragestellung.
Fragestellungsanalyse: In diesem Schritt expliziert die:der Diagnostiker:in den theoretischen3.
Hintergrund der geplanten Untersuchung systematisiert und strukturiert.
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Erhebung des Ist-Standes: Gemeint ist hier das Zusammentragen von Informationen bezogen4.
auf die formulierte diagnostische Fragestellung.
Formulierung von Hypothesen: In diesem Schritt sollen „zielführende5.
Untersuchungshypothesen“ entwickelt werden. Es geht um den Versuch, die diagnostische
Fragestellung zu verstehen und zu erklären. Empirisch verwendbare Daten sollen dabei in einen
Zusammenhang mit den Informationen der Fragestellungsanalyse gebracht werden.
Auswahl diagnostischer Methoden: Nach der Auswahl bestimmter Hypothesen werden in6.
Abhängigkeit von diesen die diagnostischen Methoden ausgewählt. Die
Hypothesenformulierung und deren Untersuchung mit geeigneten diagnostischen Methoden
greifen ständig ineinander. Sie wiederholen sich so lange, bis die:der Diagnostiker:in zu einem
gut begründbaren Ergebnis gekommen ist.
Aussagen zum sonderpädagogischen Förderbedarf7.
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